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Projekt Finanzreform 08

Zuordnung, Entflechtung und Normierung der 
Aufgaben zwischen Kanton und Gemeinden (Bisher

Projekt Gemeindereform 2000+)

Umsetzung NFA Bund

Finanzreform 08

+

=

Inhalt



Gemeindereform 2000+: Zuordnung, Entflechtung und Normierung der Aufgaben 
zwischen Kanton und Gemeinden (Ziele):

Starke, autonome, effiziente Gemeinden

Kanton gibt den Gemeinden 20 Mio aus dem NFA-Nettoergebnis ab 

Mehr Effizienz erreichen.

Doppelspurigkeiten eliminieren 

Vereinfachung der Finanzströme

Entflechtung und Normierung der Aufgaben

Mehr Handlungsspielraum für die Gemeinden 

Ziele



Finanzreform 08: Aufgabenzuordnung

Kantons-
aufgaben

Gemeinde-
aufgaben

Verbund-
aufgaben

V1: Mitgestaltungsaufgabe
V2: Vollzugsaufgabe
V3: Gemeinschaftsaufgabe mit kantonaler Zusammenarbeit

K1: Kant. Aufgabe, die zentral vollzogen wird
K2: Kant. Aufgabe, die vom Kanton dezentral

vollzogen wird

G1: Fakultative Gemeindeaufgabe
G2: Obligatorische Gemeindeaufgabe
G3: Obligatorische Gemeindeaufgabe mit 

Allgemeinverbindlichkeitserklärung
G4: Regionale Gemeinschaftaufgabe mit

kommunaler Zusammenarbeit



Kenndaten des Projekts:

§ Über 60 Personen beteiligt
§ Rund 350 Aufgaben bearbeitet

Sonderschule, Prämienverbilligungen, Verkehr
Kultur, Wasserbau usw.

§ Änderungen in 32 Gesetzen/1Mantelerlass
§ 10 Teilprojekte (Departemente: 8 / Finanzdepartement: 2)
§ Komplexe Zusammenhänge 
§ Grosse finanzielle Auswirkungen
§ Hoher Zeitdruck (Start: 1.2.2005)

Die gute Zusammenarbeit zwischen Kanton und 
Gemeinden ist für den Erfolg des Projekts von 
zentraler Bedeutung!

Die gute Zusammenarbeit zwischen Kanton und 
Gemeinden ist für den Erfolg des Projekts von 
zentraler Bedeutung!



Fünf Globalbilanzen

Veränderte Finanzlage der Gemeinden nach allen Änderungen

Finanzausgleich
(Änderungen aufgrund des

Wirkungsberichts 05)

Auswirkungen auf die einzelnen 
Gemeinden

(2. Globalbilanz)

Steuergesetzrevision 2008

Auswirkungen auf die einzelnen Gemeinden

(4. Globalbilanz)

Finanzreform 08 + Finanzausgleich + Steuergesetzrevision 2008

Auswirkungen auf die einzelnen Gemeinden

(5. Globalbilanz)

Finanzreform 08 + Finanzausgleich

Auswirkungen auf die einzelnen Gemeinden

(3. Globalbilanz)

Finanzreform 08

Auswirkungen auf die einzelnen 
Gemeinden

(1. Globalbilanz)

Ausgangslage: Aktuelle Finanzlage der Gemeinden



Die Projektplanung (Phase 1)

Spezialkommission: Informationsveranstaltung 05.09.2005 

Projektstart                                                    01.02.2005

1. Zwischenbericht (April) der Teilprojekte 01.04.2005

2. Zwischenbericht (September) der Teilprojekte 09.09.2005

1. Gesamtübersicht 14.09.2005

3. Zwischenbericht (Dezember) der Teilprojekte 30.12.2005

2. Gesamtübersicht 05.01.2006

Spezialkommission: 1. Sitzung Finanzreform 08 Mitte Januar 06

Ausarbeitung Konsultationsunterlagen 05.01.2006

Konsultationsverfahren bei VLG, Betroffenen usw. 16.01.2006

Definitiver Schlussbericht und Abschluss der Teilprojekte 31.03.2006

Spezialkommission: 2. Sitzung Finanzreform 08 Mitte April 06



Die Projektplanung (Phase 1)

2. Lesung Grosser Rat 07.09.2007

Kommissionssitzungen 01.08.2007

Kommissionssitzungen  01.04.2007

1. Lesung Grosser Rat 01.06.2007

Volksabstimmung im Kanton Luzern 25.11.2007

Ende der Vernehmlassung 15.09.2006

Start der Vernehmlassung 01.05.2006

Herbstsession des Bundesparlaments abwarten 10.10.2006

Ausarbeitung der definitiven Botschaft 01.11.2006

Verabschiedung der Botschaft in der Regierung 31.01.2007

Spezialkommission: 4. Sitzung Finanzreform 08 Januar 07

Spezialkommission: 3. Sitzung Finanzreform 08 September 06



Kanton Glarus



Umsetzung NFA Kanton Glarus: Übersicht

§ Der Regierungsrat hat vor den Sommerferien 2005 die 
Projektorganisation eingesetzt
§ Die Projektorganisation hat den Direktionen die von der KdK

zur Verfügung gestellten Erhebungsblätter zugestellt.   
§ Am 29. November 2005 hat der Regierungsrat dem Landrat 

den Beschluss über den Beitritt zur Rahmenvereinbarung für 
die interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich (IRV)
zugeleitet. Die Landsgemeinde hat dem Beitritt 2006 
zugestimmt.
§ Im ersten Halbjahr 2006 wurden die finanzielle 

Gesamtübersicht und die Gesetzgebung vorbereitet
§ Die Vorlage wurde den Gemeinden am 7. Juli 2006 zur 

Vernehmlassung zugestellt. Die Frist lief bis am 25.8.2006  
§ Die Vorlage wird bis im Spätherbst 2006 aufbereitet
§ Die Behandlung im Landrat muss im Januar 2007 erfolgen
§ Die Vorlage muss an die Landsgemeinde 2007



Projektorganisation: Organigramm



Weitere Rahmenbedingungen für 
Glarus

• Mit dem Beschluss der Landsgemeinde, die heutigen Gemeinden bis zum 
1.1.2011 zu drei Einheitsgemeinden zu fusionieren, wurde die Umsetzung 
der NFA komplexer.

• Der Regierungsrat hat deshalb verschiedene Grundsatzentscheide gefällt, 
damit diese beiden Projekte, die eigentlich eng zusammengehören,
geordnet umgesetzt werden können. Es sind dies:
– Das System des heutigen Finanzausgleichs zwischen dem Kanton und den 

Gemeinden wird vorerst unverändert beibehalten. Allenfalls ergeben sich 
Verschiebungen bei der Aufteilung der Staatssteuern zwischen Kanton und 
Gemeinden, um die finanziellen Auswirkungen der NFA auf den Kanton und die 
Gemeinden auszugleichen.

– Die Schuldefizite werden nach den heute gültigen Kriterien zwischen dem 
Kanton, den Ortsgemeinden und dem Schulfonds aufgeteilt.

– Die Aufgabenentflechtung zwischen dem Kanton und den Gemeinden erfolgt im 
Prinzip nur in denjenigen Bereichen, die von der NFA betroffen sind.

– Die finanziellen Auswirkungen der NFA sollen nur den Kanton betreffen. Für die 
Summe der Gemeinden soll die Einführung der NFA neutral ausfallen (Ausgleich 
der Globalbilanz).

• Auf 2011 wird mit der Gemeindereform auch ein vollständig neues 
Finanzausgleichssystem eingeführt, nach dem Modell NFA 



Kanton Appenzell-Ausserrhoden



Rahmenbedingungen



Projektorganisation



Aktivitäten des Projekts



Terminplan 2006/2007



Kanton Bern



Projektorganisation



Arbeiten auf Kantonsebene



Finanzielle Auswirkungen




